
14 Bericht über das Linden-Museum

Neuzugänge für die Sammlungen
a) Amerika

Der Zuwachs für die Abteilung beschränkt sich auf drei Objekte: einen mensch
lichen Kopf aus grünlichem, poliertem Stein, der vorcolumbischen Mezcala-Kultur
Mexicos entstammend (Ankauf), eine kleine stehende Tonfigur der altmexicanischen
Colima-Kultur (Geschenk von Herrn Ludwig Bretschneider, München) sowie ein sog.
„Rädertierchen“ aus Ton, aus dem westlichen Mexico, wahrscheinlich Michoacan, das
durch Tausch in das Eigentum des Museums überging.

Mit dem Erwerb dieser Objekte wurde das vor einigen Jahren eingeleitete Ver
fahren der „kleinen Schritte“ auf dem Weg zum Ausbau der mesoamerikanischen
Sammlungsbestände fortgesetzt. Wenn es auch nicht mehr gelingen wird, aus dem
Kulturbereich Mesoamerikas eine nach Umfang und Gewicht so bedeutende Sammlung
von Altertümern zusammenzutragen, wie sie das Museum aus dem zentralen Anden

raum besitzt, so soll doch wenigstens erreicht werden, daß später einmal über die Viel
falt vor allem der mexicanischen Kulturen ein besserer Überblick geboten werden
kann, als dies mit den Beständen von heute möglich ist. F. Jäger

b) Afrika
Die Neuerwerbungen der Afrika-

Abteilung kamen im Berichtsjahr größ
tenteils durch Tausch oder als Ge

schenk ins Haus. Über den wichtigsten
Zugang, eine Elfenbeinplastik von den
Rega (Kongo) wurde — wegen seiner

Bedeutung — bereits in Tribus 16

(1967 : 12) berichtet. Vom gleichen
Stamm erwarben wir einen schön pati-
nierten Elfenbeinlöffel. Eine Bereiche

rung unserer Kongo-Sammlung ist fer
ner eine ornamentierte Fußschale von

den Kuba, deren Fuß in Gestalt zweier
menschlicher Beine gearbeitet ist. Die
Äthiopien-Sammlung wurde durch
zwei Darassa-Steinstelen erweitert.

Abb. 2. Maske aus Holz. Spuren wei
ßer, schwarzer und roter Bemalung.
Die stilisierten, teilweise abgebroche
nen Hörner deuten vielleicht auf eine
Verbindung zum Ikenga-Kult. Nige

ria, Ibo. Höhe: 54 cm.
Kat.-Nr. F 50 728.


